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Zielsetzung

Effiziente Energie-
wandlung und 

-verteilung

Effiziente 
Biomasse-
Nutzung

Energie- und 
wassereffiziente 
Siedlungstechnik

Vernetzung von Energie- und Stoffketten

Auswirkungen einzelner Prozesse auf Klima und Umwelt

Gemeinsame Entwicklung von Methoden

Bewertungsverfahren, Simulationsverfahren etc.

13 Projekte 8 Projekte 9 Projekte
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Soll/Ist - Vergleich seit 1.7.07
Im FSP – Antrag genannte Ziele Erreicht bis einschl. 30.09.2009

Aufbau einer FSP - Verbundstruktur zur 
erfolgreichen Durchführung des beantragten 
FSP bis Anfang 2008.

abgeschlossen: Doktorandenseminar, FSP-
Sitzungen, FSP Datenbank, Doktoranden-
Mailinglisten, Internetauftritt

Erarbeitung eines Konzeptes für einen SFB-
Antrag oder für die Bildung von DFG -
Forschergruppen und ggfs. Antragstellung bis 
Mitte 2009

Antrag beim Ideenwettbewerb Energie der 
DFG eingereicht. Eingeladen zu Vorgespräch 
am 20.07.2009, aber noch offen. Zunächst 
gemeinsamer BMU – Antrag, eingereicht 
15.12.2010, mehrere weitere Verbundvorhb.

Mindestens 30 FSP-relevante Publikationen im 
Jahr in anerkannten Fachzeitschriften und 
Conference – proceedings

Erreicht: seit 2007 409 Veröffentlichungen, 
davon  96 in peer reviewed Zeitschriften.

Einwerbung eines Drittmittelvolumens von 
jährlich 1,5 Mio Euro.

Erreicht: durchschnittlich sind seit 2007 
2,6 Mio €/a Drittmittel eingeworben worden 

Veranstaltung eines Internationalen Forums 
zur Optimierung von Energiepfaden im 2-
jährigen Rhythmus an der TUHH

Forum des FSP noch nicht, aber eine Reihe 
nationaler und internationaler Tagungen, 
Ringvorlesung im WS 2008/2009

Durchführung von 15 Promotionen pro Jahr. ca. 10 in 2009,  13 in 2010
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Geplante & genehmigte FSP - Verbundprojekte 

Koor-
dinator

Mitglieder Thema Förder-
institution

Status

Heinrich Kather Clock - Chemical Looping 
Combustion of coal BMWI Genehmigt. Start 1.06.09

895 T€ / TUHH 542 T €

Herwig FSP-Mitglieder WAP-Antrag, Verbesserung der IuK-
Struktur des FSP FHH Genehmigt.

Kather Schmitz DYNCAP Dynamische 
Kraftwerksimulation BMWI Pos. Vorprfg., Start 1.2.11, 

2,1 Mio € / TUHH 700 T€

Kather Eggers COORAL – CO2-Reinheit bei 
Abscheidung und Lagerung BMWI Pos. Vorprfg., Start 1.4.09, 

4,3 Mio € / TUHH 832 T€

Kather Eggers ADECOS–Oxyfuel-Komponentenent-
wicklung und Prozessoptimierung BMWi Beantragt. Start 1.3.2011, 

2,7 Mio. bei 5 Partn.
Körner/
Kalt-
schmitt

7 Partnern;
3Teilproj. FSP

BERBION: Die Stadt der Zukunft -
ZERO-WASTE-Bioraffinerie BMWF Genehmigt. Start 1.5.09,

3,5 Mio € / TUHH 1,1 Mio €

Pasche Körner, 
Calmano, u.a. KLIMZUG EU Genehmigt. 

15 Mio / TUHH 1,25 Mio

Schmitz Ackermann,
Kather

Modellierung des dynamischen Ver-
haltens gekoppelter  Energiesysteme

DFG
BMU

Einladg. Vorgespr. 20.7.2009
BMU Antrag eingereicht 15.12

Schmitz FSP-Mitglieder Großgeräteantrag FHH Genehmigt.
C80 - Kalorimeter
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Beispiele bisheriger Forschungsarbeiten
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Energieeffizienz: CO2–armes Kraftwerk

(Kather, Eggers)

►Förderung: BMWi / Industrie (EVU, Anlagenbauer), Krupp-Polysius (Zementanlagen)

Weitere Projekte zur CO2-Abtrennung:
CLOCK - Chemical Looping Combustion von Kohle (Kather, Heinrich)
ADECOS-ZWSF – Oxyfuel mit ZWSF-Feuerung (Kather, TU Dresden, Uni Stuttgart)
Oxy-Zement – Oxyfuel für Zementkraftwerk (Kather)
POSEIDON – Post Combustion Capture (Kather)

COORAL
CO2-Reinheit für Abtrennung und Lagerung

Partner:
BGR, BAM, DBI, MLU, TUHH
Industry: Alstom, E.ON, Vattenfall, EnBW, VNG

Schließt die gesamte Kette von der Produktion bis zur Speicherung ein

Production

Storage

Transport Injektion
I II III

IV

Vorführender
Präsentationsnotizen
Das werde ich noch weiter ausarbeiten. Hier werden ausgewählte aktuelle Forschungsprojekte aufgeführt.
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►Förderer / Partner: AIF, Encos GmbH, Harburg

Erstellung einer Entwicklungsplattform zum Entwurf von Prozessführungskonzepten für 
Trennwandkolonnen (Fieg)

Energieeffizienz: Optimierung von Trennwandkolonnen

stationäre rigorose 
Modellierung

Ergebnis: Energie-
optimales Design

Ergebnis:energieoptimales 
Regelungskonzept

instationäre rigorose 
Modellierung
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Energieeffizienz:  Neue Speichertechnologien

►Förderer / Partner: BMWi / Airbus / Lichtblick

PCM - Verbundstrukturen Zeit bis zum Erreichen einer 
max. Oberflächentemperatur

ECOTHERM – Inhärent sichere Kühlkonzepte für Elektronikkühlung 
(Schmitz, Uni Kassel)

Vorführender
Präsentationsnotizen
Hier werden ausgewählte aktuelle Forschungsprojekte aufgeführt. Herr Schmitz, könnten Sie das bitte machen.



11
Forschungsschwerpunkt

▸Wo? Was? Wie viel? Wann? 
Wohin? 
▸Entstehungsort
▸Zusammensetzung
▸Menge
▸ Jahresganglinien
▸Einsammlung
▸Verbleib

Küchenabfälle
4,56%Pflanzenreste ohne 

Wurzeln
19,78%

Pflanzenreste mit 
Wurzeln
6,63%

adel- Strauchschnitt
8,63%

b- Strauchschnitt
6,60%

Altholz
0,25%

Laub
1,23%

Rasenschnitt
5,63%

Äste, Zweige, 
Stammholz

7,01% Fallobst
10,31% Organik <10 mm

8,75%

Organik krautig  <40 
mm

3,70%

Organik holzig <40 mm
1,23%

Laub <40 mm
2,85%

sonstige Abfälle
4,08%

Anorganik <10 mm
8,75%

Biotechnik: GIS-basierte Analyse von Materialströmen

(Körner, weitere 3 FSP-Partner / BERBION)

Küchenabfälle
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Biotechnik: Hydrodynamisch optimierte Mikroreaktoren

► Förderer / Partner: Landesexzellenzinitiative, Bmbf, DFG

Optimierung des Impuls- und Stofftransports in Mikroreaktoren für biotechnische 
Anwendungen (Fieg, J. Müller, Schlüter)

• Fertigung von Mikroreaktoren mit spezifischen 
Anforderungen an mikrobiologische Prozesse      
(J. Müller)

• Hydrodynamische Charakterisierung und 
Optimierung der Mikroreaktoren zur Vermeidung 
von Stofftransportlimitierungen (Schlüter)

• Integration von Mikroreaktoren in neue 
Prozessführungskonzepte zur Erzielung höherer 
Raum/Zeit-Ausbeuten in der Biotechnik (Fieg)

• Intensive Zusammenarbeit mit dem 
Forschungsschwerpunkt „Integrierte 
Biotechnologie und Prozesstechnik“

Nachwuchsförderung „Mikroverfahrenstechnik“ 
im Bmbf Cluster norddeutscher Universitäten 

Mikroreaktor zur Untersuchung definierter 
Zweiphasenströmungen

position z / µm 

po
si

tio
n

x 
/ µ

m
 

liquid velocity / ms-1:

position z / µm 

po
si

tio
n

x 
/ µ

m
 

liquid velocity / ms-1:

Strömungs- und Konzentrationsfeld beim 
reaktivem Mischen (400 µm Kanalbreite)

Vorführender
Präsentationsnotizen
aktuelle Aktivitäten:Mikrosystemtechnik:Fertigung von Mikroreaktoren aus Silizium mit denen Zellen aufgeschlossen werden können oder Flüssigkeiten gezielt in Kontakt gebracht werdenKanal ist von oben und unten mit Glasdeckel verschlossen, so dass optische Mess- und Analysetechniken genutzt werden könnenMeanderform soll Verweilzeit verlängern und gleichzeitig Sekundärwirbel induzieren, um laminar zu durchmischen (Turbulenz tritt in diesen Dimensionen nicht auf)Mikrosystemtechnik ermöglicht auch Implementierung zusätzlicher Bauteile (z.B. Nano-Messer, Messtechnik, aktive Mischelemente) Mehrphasenströmung:Untersuchung von Transportprozessen durch Vermessung von Strömungs- und Konzentrationsfeldern in o.g. MikroreaktorenVermessung von 3D Strömungsfeldern mit Particle Image Velocimetry (2D gemessen, 3D berechnet)Vermessung von 3D Konzentrationsfeldern mit Konfokaler Laserscanning MikroskopieGezielte hydrodynamische Optimierung von Mikroreaktoren zur Aufhebung von Stofftransportlimitierungen-Prozess- und AnlagentechnikEinsatz von Mikroreaktoren in der Produktion zur Intensivierung von Transportprozessen in der BiotechnikVergleich von Prozessen in Mikroreaktoren mit herkömmlicher Prozessführung-Förderung von wissenschaftlichem NachwuchsAusbildung in der Mikroverfahrenstechnik an einer Web-basierten PraktikumsanlageGefördert durch das Bmbf im Cluster norddeutscher Universitäten (Rostock, Oldenburg, Bremen, Hamburg)Die Anlage steht derzeit im Institut für Mehrphasenströmungen  
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Siedlungstechnik: Dipol

►Förderer / Partner: Europäische Union

(Calmano, weitere 18 
nationale und internationale 
Partner)

Untersuchung der 
Wasserqualität in
Küstennahen Gewässern

Links:
Probenahmestellen
In Hamburg

Vorführender
Präsentationsnotizen
Hier werden ausgewählte aktuelle Forschungsprojekte aufgeführt. Herr Schmitz, könnten Sie das bitte machen.
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Beispiel für gemeinsam entwickelte Methoden
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Dimension:
• zweidimensional, tiefengemittelt (2dh)

Verwendete Transportgleichungen:
• Kontinuitätsgleichung
• Bewegungsgleichungen
• Schwebstofftransportgleichung

Sedimenttransport:
• Ansatz nach van Rijn berücksichtigt Strömungen und Wellen

Bodenevolution:
• reduzierte Bodenevolutionsgleichung

Numerische Methode:
• Finite-Elemente-Methode

Statistische Parameter:
• Modellgenauigkeit: ARMAE
• Modellgüte: BSSvR

Modellieren der Wattflächen:
• Marsh Porosity Option
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Modellbildung hydro- und morphodynamischer Prozesse im Watt
Pasche, KLIMZUG, hier: Doktorarbeit Falke 
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Modellierung eines Abwasserreaktors mit Modelica (Dymola)

Otterpohl / Behrend
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Systemsimulation mit  Modelica 
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Modellierung  Wärmeübertrager

Air

Wall

CO2Pipe

model CO2HeatExchanger 
parameter SIunits.Length L=5;
...  
Pipes.FlatTubePipe CO2Pipe;
AirHeatTransfer.AirChannel Air;
WallModels.DynamicWallCF Wall;
...

equation
connect(Air.AirHeatTrans, Wall.qb);
connect(Wall.qa, CO2Pipe.q);
...

end CO2HeatExchanger

class DynamicWallCF
„Cylindric,capacitive wall; cross-flow" 
parameter Integer n(min=1) = 1;
parameter SIunits.Temperature T_wall0=273;
...  
ThermoFluid.Interfaces.HeatTransfer.HeatFlowD qa(n=n);
ThermoFluid.Interfaces.HeatTransfer.HeatFlowD qb(n=n);

equation 
for i in 1:n loop

qa.q[i] = (qa.T[i] - T_wall[i])/(geo.Rw/n/2);
qb.q[n + 1 - i] = (qb.T[n + 1 - i] - T_wall[i])/(geo.Rw/n/2);
end for;

end DynamicWallCF

geo.Cp*geo.m/n*der(T_wall[i]) = qa.q[i] + qb.q[n + 1 - i];
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Kühl- und Kältetechnik
Abwassertechnik
Kraftwerkssimulation
Elektrische Energietechnik
Gebäudetechnik

http://www.modelica.org

Modelica/Dymola/OpenModelica-Einsatzgebiete im FSP
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Zukünftige Forschungsarbeiten
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Effiziente Energiewandlung und -verteilung
Weiterentwicklung der CCS - Technik
Modellierung gekoppelter thermischer und elektrischer Netze einschl. Speicher 
Neue Konzepte für die Kühl- und Kältetechnik

Zukünftige Forschungsarbeiten

Effiziente Bioressourcennutzung
Einbindung von Bioressourcenenergie in bestehende Netze
Energierelevanz von Bodenqualität und Düngemittelnutzung
Bioraffinerietechnologie

Energie- und Wassereffiziente Siedlungstechnik
Folgen des Klimawandels
Umweltauswirkungen von Feinpartikeln
Verkehr, Logistik und Energie
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Teilmodell Wärmeversorgung

Modellierung von gekoppelten Energienetzen
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Energienetze:

− Strom
− Gas
− Fern- / Nahwärme

Airbus
Affi

Mittal Alu

Flughafen

TUHH

UniHH
Moorburg Tiefstack

Gasspeicher
Reitbrook

Kleinverbraucher

Windpark

Modellierung von gekoppelten Energienetzen

Vorführender
Präsentationsnotizen
Das werde ich noch weiter ausarbeiten. Hier werden ausgewählte aktuelle Forschungsprojekte aufgeführt.
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